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Als V ertreter einer Diasporakırche möchte ich 1' ein1ge edanken mıt
Nnen austauschen und dıe Arbeiıt des Martın-1I uther-Bundes 1mM Kontext
UNSCIECNS Landes erläutern.

Be1l der V orbereitung dieses V ortrags habe ich versucht, die Tätigkeıt des
artın-Luther-Bundes einıgen 1 hemen zuzuordnen, dıe natürlıch ohne WEI1-
tel nıcht das breiıite Spektrum und die 1eTe SeINES Wiırkungsfeldes umfassen
können.

Der geistliche Aspekt
Der artın-Luther-Bun: IsSt me1lsten als 1ne Urganıisatıon bekannt, die
verschiliedene rojekte der Kırche UunfersTIuLz e1 1sSt me1ner Meınung
nach der ge1istlıche Aspekt besonders wichtig, auf dem auch dıe I1 at1g-
e1it des Martın-1I uther-Bundes basıert und der entschei1dend für dıe D1iaspora-
kırchen 1st, auf dıe auch hauptsächlıch die Aufmerksamkeıt der Urganıisatıon
gerichtet ist

Als ge1istlıchen Oder theologischen Aspekt würde ich ein1ıge Bereiche
hervorheben, die für dıe Jätıgkeıt des artın-Luther-Bundes besonders LY-
P1ISC Siınd:

lheser Vortrag wurde Januar 2009 In C VCIA| 1m ahmen der Jagung des
Martın-1 uther-Bundes zu Thema „Der alistahb des ('hristliche gehalten.

Mindaugas
Sabutis

Der Martin-Luther-Bund im Leben
der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Litauen:
Brücke zur Erfahrung von
weltweiter Kirchengemeinschaft1

Als Vertreter einer Diasporakirche möchte ich gerne einige Gedanken mit
Ihnen austauschen und die Arbeit des Martin-Luther-Bundes im Kontext
unseres Landes erläutern.

Bei der Vorbereitung dieses Vortrags habe ich versucht, die Tätigkeit des
Martin-Luther-Bundes einigen Themen zuzuordnen, die natürlich ohne Zwei-
fel nicht das breite Spektrum und die Tiefe seines Wirkungsfeldes umfassen
können.

1. Der geistliche Aspekt

Der Martin-Luther-Bund ist am meisten als eine Organisation bekannt, die
verschiedene Projekte der Kirche unterstützt. Dabei ist meiner Meinung
nach der geistliche Aspekt besonders wichtig, auf dem auch die ganze Tätig-
keit des Martin-Luther-Bundes basiert und der entscheidend für die Diaspora-
kirchen ist, auf die auch hauptsächlich die Aufmerksamkeit der Organisation
gerichtet ist.

Als geistlichen oder theologischen Aspekt würde ich einige Bereiche
hervorheben, die für die Tätigkeit des Martin-Luther-Bundes besonders ty-
pisch sind:

1 Dieser Vortrag wurde am 27. Januar 2009 in Seevetal im Rahmen der Tagung des
Martin-Luther-Bundes zum Thema „Der Maßstab des Christlichen“ gehalten.
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Eirstens das Teılen mıt den Kırchen, die In Not SINd. Im Neuen Testament
lesen WIT, dass dıe Kırchen pfer gesammelt und den notleidenden Kırchen
geholfen en ESs 1sSt wahr e S1ituation damals 1sSt anders SC WESCL, und
alle en der zentralen (je meınde In Jerusalem geholfen. Der leiche ADOS-
tolhlsche (iJe1st IsSt aber auch Eeuflc In der Jätıgkeıt des Martın-[I uther-
Bundes erkennen, In dem dıe Mıtglhleder nıcht 1IUT selhest die D1iaspora-
arbeıt unterstutzen, sondern auch Unterstützung organıisıeren. Und das 1st
immer mıt dem Empfindungsvermögen für die Einheılt und Allgemeinheıt
der Kırche verbunden. Auf diese We1lse sınd nıcht 1IUT die Mıtglieder des
Martın-1I uther-Bundes In dıe Diasporaarbeıt mi1t einbezogen, sondern auch
dıe GGemeı1inden, Pfarrer und Gemeindemitglieder. Dadurch wırd vielen
Menschen ermöglıcht erfahren, dass 1IrC viel mehr als die eigene
(je meınde Oder dıe e1igene Landeskırche Ist Und WIE ich schon Öfter
erwähnt habe Für Menschen der Diaspora 1st das eın Zeugn1s der All-
gemeınnheıt der Kırche, WENNn we1it enttfernte Kırchen die Tätıgkeıiten der
Srtlichen (jeg meınden unfers  Zzen Auf diese Art kommt einer Sıcht-
baren Bındung zwıischen den Gläubigen, dıe unfer anderen Umständen wahr-
scheinlıich 8 nıcht möglıch WATE.

Als zweıten Bereich CM ich die Ausbreitung des auDens e I)a-
sporakırchen sınd Oohne jJeden / weiıfel Miıssionskirchen Oder Ollten zumın-
dest solche SeIN. In UNSCICIN Fall, In Lıtauen, begreifen WIT, dass Mıss1ıon
e1in überlebenswichtiger und untrennbarer Teıl des Überlebens der Kırche
1st on alleın eshalbh 1sSt die Jätıgkeıt des Martın-1I uther-Bundes ekklesi10-
ogısch bedeutsam, we1l den (Gieme1nnschaften 1. tortzubestehen und
wachsen und das Evangelıum welter In der Welt verKundıgen Heute
reden WIT nıcht mehr über Proselytismus das Werben der Gläubigen
VOoO  - anderen Konftfessionen. /Zur wichtigsten rage 1st Jetzt das en der
Menschen 1mM äkularen Umfeld geworden, In dem der CANrıisSLiche (Gilaube
verdrängt Oder wen1gstens VELSCSSCH worden 1st und auch die Christen selbst,
dıe noch ırgendwelche Beziehungen £UT 1IrC aben, OfTft nıcht mehr W1S-
SCTIL, 1E lauben Oder WASs die TE der Kırche 1st Und dıe Kırchen
selhst können auch nıcht immer die rage nach dem Inhalt iıhrer TE Oder
der Verkündigung beantworten. Hıer reden WIT nıcht über das Überleben
e1ner Diasporakırche als e1lner Institution, sondern über dıe Seelen vieler
Menschen, die In Hoffnungslosigkeit und tödlıcher (iefahr Ssınd. SO bedeuteft
das VOoO Martın-Luther-Bund gele1istete Stärken der Jätıgkeıiten VOoO  - KIr-
chenıinstitutionen und (jeg meınden nıchts anderes als 1ne eilnahme der
Mıss1ion. e rage danach, W1IE Mıss1ıon gestaltet werden soll, 1sSt 1Ne UNCT-

schöpflıche rage für dıe Kırchen Tatsache aber lst, dass Mıssıon csehr
notwendig und überlebenswichtig 1st
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Erstens das Teilen mit den Kirchen, die in Not sind. Im Neuen Testament
lesen wir, dass die Kirchen Opfer gesammelt und den notleidenden Kirchen
geholfen haben. Es ist wahr: Die Situation damals ist anders gewesen, und
alle haben der zentralen Gemeinde in Jerusalem geholfen. Der gleiche apos-
tolische Geist ist aber auch deutlich in der Tätigkeit des Martin-Luther-
Bundes zu erkennen, in dem die Mitglieder nicht nur selbst die Diaspora-
arbeit unterstützen, sondern auch Unterstützung organisieren. Und das ist
immer mit dem Empfindungsvermögen für die Einheit und Allgemeinheit
der Kirche verbunden. Auf diese Weise sind nicht nur die Mitglieder des
Martin-Luther-Bundes in die Diasporaarbeit mit einbezogen, sondern auch
die Gemeinden, Pfarrer und Gemeindemitglieder. Dadurch wird es vielen
Menschen ermöglicht zu erfahren, dass Kirche viel mehr als nur die eigene
Gemeinde oder die eigene Landeskirche ist. Und wie ich es schon öfter
erwähnt habe: Für Menschen der Diaspora ist das ein Zeugnis der All-
gemeinheit der Kirche, wenn weit entfernte Kirchen die Tätigkeiten der
örtlichen Gemeinden unterstützen. Auf diese Art kommt es zu einer sicht-
baren Bindung zwischen den Gläubigen, die unter anderen Umständen wahr-
scheinlich gar nicht möglich wäre.

Als zweiten Bereich nenne ich die Ausbreitung des Glaubens. Die Dia-
sporakirchen sind ohne jeden Zweifel Missionskirchen oder sollten zumin-
dest solche sein. In unserem Fall, in Litauen, begreifen wir, dass Mission
ein überlebenswichtiger und untrennbarer Teil des Überlebens der Kirche
ist. Schon allein deshalb ist die Tätigkeit des Martin-Luther-Bundes ekklesio-
logisch bedeutsam, weil er den Gemeinschaften hilft, fortzubestehen und zu
wachsen und das Evangelium weiter in der Welt zu verkündigen. Heute
reden wir nicht mehr über Proselytismus – das Abwerben der Gläubigen
von anderen Konfessionen. Zur wichtigsten Frage ist jetzt das Leben der
Menschen im säkularen Umfeld geworden, in dem der christliche Glaube
verdrängt oder wenigstens vergessen worden ist und auch die Christen selbst,
die noch irgendwelche Beziehungen zur Kirche haben, oft nicht mehr wis-
sen, woran sie glauben oder was die Lehre der Kirche ist. Und die Kirchen
selbst können auch nicht immer die Frage nach dem Inhalt ihrer Lehre oder
der Verkündigung beantworten. Hier reden wir nicht über das Überleben
einer Diasporakirche als einer Institution, sondern über die Seelen vieler
Menschen, die in Hoffnungslosigkeit und tödlicher Gefahr sind. So bedeutet
das vom Martin-Luther-Bund geleistete Stärken der Tätigkeiten von Kir-
cheninstitutionen und Gemeinden nichts anderes als eine Teilnahme an der
Mission. Die Frage danach, wie Mission gestaltet werden soll, ist eine uner-
schöpfliche Frage für die Kirchen. Tatsache aber ist, dass Mission sehr
notwendig und überlebenswichtig ist.
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Fın welterer Aspekt, der erwähnt werden II1USS, 1st das Zeugn1s der Ort-
lıchen Kırchen VOoO  - der Tatsache der Weıte des L.uthertums. e Mıtglıeder
der Mınderheıitskirchen hören OfTft die rage Oder auch Verwunderung: ‚„„W OZzu
raucht 11A0 dıe Lutheraner, WENNn 1E 1IUT wen1ige Prozente der Landeshbevöl-
erung ausmachen ?“ Wenn die Gesellschaft ahber dıe weıiten partnerschaft-
lıchen Bındungen und Freunde we1ıt enttfernt VOoO  - iıhren He1matorten sıeht,
dann betrachtet 1E auch dıe Srtlichen (jeg meınden SallZ anders und nımmt
die Lehre und die Jätıgkeıiten der Mınderheıitskıirchen viel ernsthafter wahr

Und noch 1ne rage, die mi1t der J1heologıe In Verbindung steht, 1sSt das
Fortbestehen der lutherischen TE Wenigstens In Usteuropa sınd dıe Iu-
therischen Kırchen geschichtlich csechr tief verwurzelt und eiInem
trennbaren Teıl des Kulturerbes geworden. Aus ekklesiologıischer Siıchtwelse
IsSt eın csehr wichtiger Teıl der Jätıgkeıt des Martın-1I uther-Bundes die Mıiıt-

abel, dass die Iutherische TE über dıe rlösung Urc den (Gilauben
torthbestehen bleibhbt und auch dıe Menschen erreicht. Ich bın test davon
überzeugt, dass dıe Worte Luthers, dass das Evangelıum der wertvollste
Schatz der Kırche lst, besten ıhren al7z In der TE der lutherischen
1IrC gefunden hat und dass dıe (iute Nachricht über Jesus C’hristus das
Wesentliche In UNSCICT Verkündigung und Te 1st SO 1st dıe Tätıgkeıit des
Martın-Luther-Bundes auf dieser ene, auf der Urc die für dıe
(jemeılınden dıe (iute Nachricht verbreıtet WIT| und auch In der Kırche und
der Gesellschaft tortbestehen ble1bt, wahrscheimnlich der 2TO. Beıtrag, der
nıcht 1IUT hler, sondern auch In der Ww1igkeıt Früchte WIrd.

Der Aspekt der Bildung
Vıelleicht werden ein1ge Momente, dıe ich hier erwähnen möchte, für S1e
nıcht HCL SeIN. ber me1ner Meınung nach 1sSt sehr wichtig, die ıldungs-
tätıgkeıt des Martın-1I uther-Bundes betonen, der ]Ja auch eın untrennbarer
Teıl dieser Urganıisatıon 1st Aus der Perspektive e1ner Diasporakırche kön-
TICTH WIT SALZ test behaupten, dass dıe Bıldungstätigkeıt des Martın-I uther-
Bundes für den Wiıederaufbau UNSCICT Kırchen .11OT111 wichtig 1st

ıne der bedeutsamsten Arbeıten auf diesem (ieblet sınd dıe Sprach-
kurse. 1e1e Menschen AUS den Diasporakırchen en dıe Möglıchkeit
Deutschkenntnisse erwerben Oder S1e€ vertiefen. Der Unterricht wırd
VON professionellen Lektoren durchgeführt, die für die Kurse die passende
Orm und anwenden. Ich selbst, OÖbwohl ich 1IUT eın nfänger 1mM
Deutschlernen bın, habe gerade dem Martın-Luther-Bund für den besten
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Ein weiterer Aspekt, der erwähnt werden muss, ist das Zeugnis der ört-
lichen Kirchen von der Tatsache der Weite des Luthertums. Die Mitglieder
der Minderheitskirchen hören oft die Frage oder auch Verwunderung: „Wozu
braucht man die Lutheraner, wenn sie nur wenige Prozente der Landesbevöl-
kerung ausmachen?“ Wenn die Gesellschaft aber die weiten partnerschaft-
lichen Bindungen und Freunde weit entfernt von ihren Heimatorten sieht,
dann betrachtet sie auch die örtlichen Gemeinden ganz anders und nimmt
die Lehre und die Tätigkeiten der Minderheitskirchen viel ernsthafter wahr.

Und noch eine Frage, die mit der Theologie in Verbindung steht, ist das
Fortbestehen der lutherischen Lehre. Wenigstens in Osteuropa sind die lu-
therischen Kirchen geschichtlich sehr tief verwurzelt und so zu einem un-
trennbaren Teil des Kulturerbes geworden. Aus ekklesiologischer Sichtweise
ist ein sehr wichtiger Teil der Tätigkeit des Martin-Luther-Bundes die Mit-
hilfe dabei, dass die lutherische Lehre über die Erlösung durch den Glauben
fortbestehen bleibt und auch die Menschen erreicht. Ich bin fest davon
überzeugt, dass die Worte Luthers, dass das Evangelium der wertvollste
Schatz der Kirche ist, am besten ihren Platz in der Lehre der lutherischen
Kirche gefunden hat und dass die Gute Nachricht über Jesus Christus das
Wesentliche in unserer Verkündigung und Lehre ist. So ist die Tätigkeit des
Martin-Luther-Bundes auf dieser Ebene, auf der durch die Hilfe für die
Gemeinden die Gute Nachricht verbreitet wird und auch in der Kirche und
der Gesellschaft fortbestehen bleibt, wahrscheinlich der größte Beitrag, der
nicht nur hier, sondern auch in der Ewigkeit Früchte tragen wird.

2. Der Aspekt der Bildung

Vielleicht werden einige Momente, die ich hier erwähnen möchte, für Sie
nicht neu sein. Aber meiner Meinung nach ist es sehr wichtig, die Bildungs-
tätigkeit des Martin-Luther-Bundes zu betonen, der ja auch ein untrennbarer
Teil dieser Organisation ist. Aus der Perspektive einer Diasporakirche kön-
nen wir ganz fest behaupten, dass die Bildungstätigkeit des Martin-Luther-
Bundes für den Wiederaufbau unserer Kirchen enorm wichtig ist.

Eine der bedeutsamsten Arbeiten auf diesem Gebiet sind die Sprach-
kurse. Viele Menschen aus den Diasporakirchen haben die Möglichkeit,
Deutschkenntnisse zu erwerben oder sie zu vertiefen. Der Unterricht wird
von professionellen Lektoren durchgeführt, die für die Kurse die passende
Form und Methodik anwenden. Ich selbst, obwohl ich nur ein Anfänger im
Deutschlernen bin, habe gerade dem Martin-Luther-Bund für den besten
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Deutschkurs danken An erster Stelle 1sSt natürlich die Unterrichtsmetho-
dık CHNNECL, dıe den Lernenden AUS anderen Sprachgruppen ermöglıcht,
auch schwer verständliche Sachverhalte nachzuvollzıehen, dass In sehr
kurzer e1t 1ne Basıs für das Welınterlernen und Anwenden der deutschen
Sprache gelegt werden annn

Abgesehen VON der professionellen Darbietung der Sprache mMuUuUsSsen WIT
N auch über einen weılteren Aspekt freuen, we1l den Studenten alle MÖg-
lıchkeıiten durch ıhn eröffnet werden, 1hr kulturelles Bliıckfeld erwel-
tern, für dıe RKeformatıon wichtige (Jrte besuchen, dıe lıturg1schen Erfah-
NSCH vertiefen und elbstverständlich auch, siıch gegense1t1g kennen
lernen und den eigenen Hor1iızont erweıtern, ıfahrungen auszutauschen
und Bekanntschaften knüpfen e1 handelt siıch 1ne der WENN-
SCH Gelegenheıiten, In der dıe Menschen AUS der Dıaspora In einer kurzen
e1t CC Beziehungen knüpfen können. Wiıchtig Ist, dass die Urganısa-
Oren alle iıhre aufwenden, damıt dıe Teilnehmer siıch SALZ und 8
auf das Studıum konzentrieren können. Das 1sSt be1 we1ltem nıcht selhstver-
ständlıch Wilıe dıe Mıtarbeıtenden 1mM Martın-Luther-Bund tortwährend
erfahren, 1sSt nıcht immer ınfach mi1t den Menschen AUS den D1iaspora-
kırchen Ich selhest bın auch AUS dem Usten, eshalb verstehe ich diese
Zusammenhänge und annn nıcht anders, als für die aufgebrachte (ieduld
danken

S1e könnten siıch fragen: ‚„ Warum wırd den Deutschkursen viel Auf-
merksamkeıt In melınem Vortrag gew1ıdmet?” e Antwort 1sSt sehr ınftfach
S1e W1ISsSen csehr HNAaU, WASs bedeutet, In der Diaspora se1n, we1l S1e Ihr
en N gew1ldmet en und 1MISCIEC GGemeı1inden, Pfarrer, Kırchenmıit-
arbeıter und die I1 S1ituation csehr Hau kennen. S1e wIissen, dass dıe
Pfarrer und Kırchenleute OfTft In eilner gew1issen kulturellen geschiedenheıt
eben, vertieft In ıhre Uunendlchen Sorgen und Nöte, und iıhnen OfTft e1t
und Krafte EeIWwas anderes als dıe Kırche denken Deshalb IsSt
csechr verständlıch, dass das ennenlernen einer CUCTT Sprache und auch das
Überschreiten VOoO  - kulturellen Grenzen, das vielleicht sıch eTrsI wıeder In
vielen ahren wliederholt, das en der betroffenen Menschen und auch der
(je meınden csehr schicksalh. beeinflussen annn Weıl ]Ja das Wiıssen, dıe
1ındadrucKkKe und die ıfahrungen nıcht verschwınden, sondern einen 1der-
hall In der täglıchen Arbeiıt und Jätıgkeıt der Menschen tinden e C
nüpften Kontakte werden auch welter gehalten und epflegt.

Mıt der Bıldungstätigkeıit steht auch csehr guL die für die Studie-
renden In Verbindung. Wilie viel nützlıche Lıteratur, wichtige Materjahen
erhalten alle, die 1hr Wissen In eologıe, Kırchengeschichte Oder anderen
Diszıplinen vertiefen möchten! Das 1sSt 1ne unschätzhbare 1.  e’ WENNn 11A0
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Deutschkurs zu danken. An erster Stelle ist natürlich die Unterrichtsmetho-
dik zu nennen, die es den Lernenden aus anderen Sprachgruppen ermöglicht,
auch schwer verständliche Sachverhalte nachzuvollziehen, so dass in sehr
kurzer Zeit eine Basis für das Weiterlernen und Anwenden der deutschen
Sprache gelegt werden kann.

Abgesehen von der professionellen Darbietung der Sprache müssen wir
uns auch über einen weiteren Aspekt freuen, weil den Studenten alle Mög-
lichkeiten durch ihn eröffnet werden, um ihr kulturelles Blickfeld zu erwei-
tern, für die Reformation wichtige Orte zu besuchen, die liturgischen Erfah-
rungen zu vertiefen und selbstverständlich auch, sich gegenseitig kennen zu
lernen und den eigenen Horizont zu erweitern, Erfahrungen auszutauschen
und Bekanntschaften zu knüpfen. Dabei handelt es sich um eine der weni-
gen Gelegenheiten, in der die Menschen aus der Diaspora in einer so kurzen
Zeit so enge Beziehungen knüpfen können. Wichtig ist, dass die Organisa-
toren alle ihre Kräfte aufwenden, damit die Teilnehmer sich ganz und gar
auf das Studium konzentrieren können. Das ist bei weitem nicht selbstver-
ständlich. Wie es die Mitarbeitenden im Martin-Luther-Bund fortwährend
erfahren, ist es nicht immer einfach mit den Menschen aus den Diaspora-
kirchen. Ich selbst bin auch aus dem Osten, deshalb verstehe ich diese
Zusammenhänge und kann nicht anders, als für die aufgebrachte Geduld zu
danken.

Sie könnten sich fragen: „Warum wird den Deutschkursen so viel Auf-
merksamkeit in meinem Vortrag gewidmet?“ Die Antwort ist sehr einfach.
Sie wissen sehr genau, was es bedeutet, in der Diaspora zu sein, weil Sie Ihr
Leben uns gewidmet haben und unsere Gemeinden, Pfarrer, Kirchenmit-
arbeiter und die ganze Situation sehr genau kennen. Sie wissen, dass die
Pfarrer und Kirchenleute oft in einer gewissen kulturellen Abgeschiedenheit
leben, vertieft in ihre unendlichen Sorgen und Nöte, und es ihnen oft an Zeit
und Kraft fehlt, an etwas anderes als an die Kirche zu denken. Deshalb ist es
sehr verständlich, dass das Kennenlernen einer neuen Sprache und auch das
Überschreiten von kulturellen Grenzen, das vielleicht sich erst wieder in
vielen Jahren wiederholt, das Leben der betroffenen Menschen und auch der
Gemeinden sehr schicksalhaft beeinflussen kann. Weil ja das Wissen, die
Eindrücke und die Erfahrungen nicht verschwinden, sondern einen Wider-
hall in der täglichen Arbeit und Tätigkeit der Menschen finden. Die ge-
knüpften Kontakte werden auch weiter gehalten und gepflegt.

Mit der Bildungstätigkeit steht auch sehr gut die Hilfe für die Studie-
renden in Verbindung. Wie viel nützliche Literatur, wichtige Materialien
erhalten alle, die ihr Wissen in Theologie, Kirchengeschichte oder anderen
Disziplinen vertiefen möchten! Das ist eine unschätzbare Hilfe, wenn man
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edenkt, dass siıch 1IUT wen1ige Studenten AUS den aArmeren Ländern dıe NnO-
t1gste I ıteratur elisten können. Und 1st schon fast 1ne egel, dass die
TCUCTEN Oder EeIWwaAs speziıfischeren Bücher melstens In keinen Bıblıotheken

tiınden Siınd. Unterstützung der Studierenden das IsSt eın großer Beıtrag
e1ner intelle  ellen Stärkung der Kırchen Wenn dıe größeren Kırchen

genügen: Oder OfTft auch csechr viele gebildete arrer, Dozenten und
welter aben, sınd sOölche Personen In den kleinen Kırchen Oft eın sehr
grober Reichtum. Und hler sınd nıcht unbedingt die en akademıschen
1fe wichtig Fın ensch, der sıch auf iırgendeiınem (Gieblet der J1heologıe
Oder eiInem anderen kırchlichen (Gieblet weiıtergebildet hat, ann sehr viel für
seine Kırche, In der Fachleutene tun

be1 der Herausgabe VON I ıteratur Oder be1 der Publikation VOoO  -

wIissenschaftlichen Artıkeln, dıe auch einen Teıl der Jätigkeıt des Martın-
1 uther-Bundes ausmacht, 1st ebenftalls 1ne großbe für Menschen, die
1Ne Akademıiker-Karnere anstreben.

Projekte

hne dıe VOoO Martın-Luther-Bund durchgeführten rojekte würde NISC

en SALZ anders aussehen. Ich en S0ORdl, dass das en 8 nıcht
möglıch WAare Ich we1iß nıcht, WI1IE anderswo Ist, aber In der E, vangelısch-
1 utherischen Kırche In I ıtauen WAare ohne diese SALZ siıcher nıcht
möglıch

Ich annn hier 1IUT einen kleinen Teıl der gele1isteten Arbeıten auflısten,
die In den etzten Jahren finanzıert worden Siınd:

Einrichtung der Bıschofskanzle1i
Teilnahme der Gründung eINES d1iakonıschen Jugendzentrums

für dıe Adminniıistrationsstruktur der Kırche
be1 dem Wiliederaufbau VOoO  - Kırchen

J ransporthilfe
be1 der Anschaffung VOoO  - ( omputern für die Pfarrer

Kepräsentationshilfe, be1 den Kırchentagen
Herausgabe wıissenschaftlcher Pub  alUlıOoNen
Unterstützung be1 der Herausgabe des Gesangbuches und der Fiınanzle-
1UNS des C'’horalbuches
Unterstützung VOoO  - GGemeindetätigkeiten
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bedenkt, dass sich nur wenige Studenten aus den ärmeren Ländern die nö-
tigste Literatur leisten können. Und es ist schon fast eine Regel, dass die
neueren oder etwas spezifischeren Bücher meistens in keinen Bibliotheken
zu finden sind. Unterstützung der Studierenden – das ist ein großer Beitrag
zu einer intellektuellen Stärkung der Kirchen. Wenn die größeren Kirchen
genügend oder oft auch sehr viele gut gebildete Pfarrer, Dozenten und so
weiter haben, so sind solche Personen in den kleinen Kirchen oft ein sehr
großer Reichtum. Und hier sind nicht unbedingt die hohen akademischen
Titel wichtig. Ein Mensch, der sich auf irgendeinem Gebiet der Theologie
oder einem anderen kirchlichen Gebiet weitergebildet hat, kann sehr viel für
seine Kirche, in der es an Fachleuten fehlt, tun.

Hilfe bei der Herausgabe von Literatur oder bei der Publikation von
wissenschaftlichen Artikeln, die auch einen Teil der Tätigkeit des Martin-
Luther-Bundes ausmacht, ist ebenfalls eine große Hilfe für Menschen, die
eine Akademiker-Karriere anstreben.

3. Projekte

Ohne die vom Martin-Luther-Bund durchgeführten Projekte würde unser
Leben ganz anders aussehen. Ich denke sogar, dass das Leben gar nicht
möglich wäre. Ich weiß nicht, wie es anderswo ist, aber in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Litauen wäre es ohne diese Hilfe ganz sicher nicht
möglich.

Ich kann hier nur einen kleinen Teil der geleisteten Arbeiten auflisten,
die in den letzten Jahren finanziert worden sind:

• Einrichtung der Bischofskanzlei
• Teilnahme an der Gründung eines diakonischen Jugendzentrums
• Hilfe für die Administrationsstruktur der Kirche
• Hilfe bei dem Wiederaufbau von Kirchen
• Transporthilfe
• Hilfe bei der Anschaffung von Computern für die Pfarrer
• Repräsentationshilfe, z. B. Hilfe bei den Kirchentagen
• Herausgabe wissenschaftlicher Publikationen
• Unterstützung bei der Herausgabe des Gesangbuches und der Finanzie-

rung des Choralbuches
• Unterstützung von Gemeindetätigkeiten
• und so weiter …
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Wenn ich Jedes ProJjekt detallher‘ darstellen würde, dann würde meın
Vortrag sehr lang Und WENNn WIT schon über die Maßstähe reden, dann
denke ich, dass gerade das Aufgelıstete die I1 1eTe und Breıte der
43STaDe schildert Wenn diese I1 Unterstützung nıcht egeben hätte,
hätten WIT viele Wırkungsfelder der Kırche verloren Oder hätten S1e€ nıcht
verwirklıchen können. Und das 1sSt doch dıe Arbeiıt ein1ıger Jahre Wilie
viel Unterstützung en WIT schon ge1t dem Nıedergang des KOommunIıs-
111US erfahren! Wenn dıe Urganıisatıon 1IUT I ıtauen unfers  Zen würde, dann
WAare die L ıste der T aten schon sehr beeindruckend, WIT WISSen aber, dass
viele rojekte auch In den anderen Diasporakırchen UunfersTIufiz wurden. SO
ann ich nıcht AUS dem Staunen herauskommen und nıcht aufhören, (iJott
danken, dass WIT SsOölche Partner en

Ich habe schon Öfter In rüheren V orträgen den pädagogıischen Sinn der
rojekte angesprochen, dass dıe 1.  e’ die WIT VOoO  - nen wrfahren und dıe
mi1t viel 1e€ und Freundlıc  el UNSs herüberkommt, für MNSCIEC Men-
schen auch 1ne nregung lst, selher mıt anderen teiılen lernen. Vıelleicht
1sSt In anderen Kırchen nıcht tuell, ahber In der Gesellschaft, AUS der
ich komme, 1sSt das Teılen be1 we1ltem nıcht elbstverständlich Und diese
egolstische Einstellung, die sıch In der SowjJetzeıt eformt und eingebürgert
hat, IsSt auch den Menschen In der 1IrC nıcht vorbeigegangen. SO IsSt
meın Iraum, dass dıe 1.  e’ die VOoO  - nen kommt, nıcht 1IUT 1ne Anregung
7U Nehmen, sondern auch 71 Teılen WIrd, 7U Teılen m1t anderen, dıe
diese nıcht empfangen Oder denen 1E besonders notwendig 1st Ich
ann SCH, dass meın Iraum beginnt, In Erfüllung gehen Wenn ich VOT

einıgen ahren a und einıge edanken dazu schört habe, dass WIT tei1len
mussen, W ASs WIT aben, 1sSt dies dieses Jahr schon Realıtät geworden: e
IL E, vangelisch-Lutherische 1IrC In I ıtauen wurde informıiert, dass
Kantatesonntag die für den evangelıschen Musıkverband bestimmt
1st An diesem Sonntag en dıe (jemeılınden ıhre Kollekten nıcht für sıch
selhst ehalten, sondern den evangelıschen Musıkverband überwiesen.
ESs en auch einzelne Personen für diese Urganıisatıon gespendet, die sıch

Ausbildung und Welıterbildung der Urganısten, C'’horleı1iter und Leıiter der
Blasorchester WI1IE auch dıe Beschaffung V ON Urgeln Oder dıe Herausgabe
VOoO  - Noten kümmert. eses = wırd noch SOIC einen Sonntag geben,

dem dıe für die L utherische Lhakonıie In I ıtauen bestimmt SeIn
WITd.

Aus der (iesamtheıt der Inıtıatıven der einzelnen (jeg meınden annn dıe
Aktıon der (jemelnde In YVılnıius genannt werden, VOr Weıihnachten einer der
aArmeren (je meınden UNSCICT 1IrC helfen Man hat siıch für die (jemeılnde
In Zeimelis entschieden, die der hhtauisch-lettischen (irenze 16g Im
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Wenn ich jedes Projekt detailliert darstellen würde, dann würde mein
Vortrag sehr lang. Und wenn wir schon über die Maßstäbe reden, dann
denke ich, dass gerade das Aufgelistete die ganze Tiefe und Breite der
Maßstäbe schildert. Wenn es diese ganze Unterstützung nicht gegeben hätte,
hätten wir viele Wirkungsfelder der Kirche verloren oder hätten sie nicht
verwirklichen können. Und das ist doch nur die Arbeit einiger Jahre. Wie
viel Unterstützung haben wir schon seit dem Niedergang des Kommunis-
mus erfahren! Wenn die Organisation nur Litauen unterstützen würde, dann
wäre die Liste der Taten schon sehr beeindruckend, wir wissen aber, dass so
viele Projekte auch in den anderen Diasporakirchen unterstützt wurden. So
kann ich nicht aus dem Staunen herauskommen und nicht aufhören, Gott zu
danken, dass wir solche Partner haben.

Ich habe schon öfter in früheren Vorträgen den pädagogischen Sinn der
Projekte angesprochen, dass die Hilfe, die wir von Ihnen erfahren und die
mit viel Liebe und Freundlichkeit zu uns herüberkommt, für unsere Men-
schen auch eine Anregung ist, selber mit anderen teilen zu lernen. Vielleicht
ist es in anderen Kirchen nicht so aktuell, aber in der Gesellschaft, aus der
ich komme, ist das Teilen bei weitem nicht selbstverständlich. Und diese
egoistische Einstellung, die sich in der Sowjetzeit geformt und eingebürgert
hat, ist auch an den Menschen in der Kirche nicht vorbeigegangen. So ist
mein Traum, dass die Hilfe, die von Ihnen kommt, nicht nur eine Anregung
zum Nehmen, sondern auch zum Teilen wird, zum Teilen mit anderen, die
diese Hilfe nicht empfangen oder denen sie besonders notwendig ist. Ich
kann sagen, dass mein Traum beginnt, in Erfüllung zu gehen. Wenn ich vor
einigen Jahren ab und zu einige Gedanken dazu gehört habe, dass wir teilen
müssen, was wir haben, so ist dies dieses Jahr schon Realität geworden: Die
ganze Evangelisch-Lutherische Kirche in Litauen wurde informiert, dass am
Kantatesonntag die Kollekte für den evangelischen Musikverband bestimmt
ist. An diesem Sonntag haben die Gemeinden ihre Kollekten nicht für sich
selbst behalten, sondern an den evangelischen Musikverband überwiesen.
Es haben auch einzelne Personen für diese Organisation gespendet, die sich
um Ausbildung und Weiterbildung der Organisten, Chorleiter und Leiter der
Blasorchester wie auch um die Beschaffung von Orgeln oder die Herausgabe
von Noten kümmert. Dieses Jahr wird es noch solch einen Sonntag geben,
an dem die Kollekte für die Lutherische Diakonie in Litauen bestimmt sein
wird.

Aus der Gesamtheit der Initiativen der einzelnen Gemeinden kann die
Aktion der Gemeinde in Vilnius genannt werden, vor Weihnachten einer der
ärmeren Gemeinden unserer Kirche zu helfen. Man hat sich für die Gemeinde
in Zeimelis entschieden, die an der litauisch-lettischen Grenze liegt. Im
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1NDII1C auf Aufmerksamkeıt und geistliche Unterstützung wurde diese (1e-
meı1nde In der Vergangenheıt wahrscheimnlich me1lnsten In UNSCICT Kırche
vernachlässıgt. SO wurden 1mM auTe VON WEe1 Sonntagsgottesdiensten nehben
einer gewöhnlıchen auch Spenden und Weılihnachtsgeschenke für
die Bedürftigen der (jemeılnde In ”Zeimelis gesammelt. e Menschen WAlcCTI

aktıv, dass 1IUT schwer lauben W dass das es tatsächliıc In
I ıtauen geschieht. ıne Famıhe Wl begeıistert VOoO  - di1eser Inıtiatiıve, dass
1E€ für die Bedürftigen der eigenen (jemelnde 100 Kılogramm on1ıg kauften
In den welılteren Plänen Ssowohl der (je meınde In YVılnıius als auch des Kon-
SISfFOTIUMS und der Lhakonlie denken WIT dıe Unterstützung der Gläubigen
In Weıißrussiand Wenn diese Idee einen konkreten Ausdruck findet, dann
können WIT endgültig SCH, dass Ihre 1e€ In N 1ne NECLC 1e hat
wachsen lassen und dass Ihre Arbeiıt fortgesetzt WIrd.

Ich möchte auch noch betonen, dass diese VOoO  - M1r erwähnten Inıtıatıven
ohne 1ne nregung me1nerseIlits sSsowochl als Bıschofr Oder auch als Pfarrer
In der (je meınde VOoO  - Vılnius stattfanden. Meın Ziel W dass das Ver-
ständnı1s, das Liebesgefühl und das CANrıstiliche edurminıs 7U Teılen nıcht
VON .„„oben“ kommen, sondern AUS den Herzen der Menschen. SO rag der
VON nen eingesetzte Samen schon ZuLE Früchte

(emeınnschaft

Ich bın en Mıtgliıedern und auch dem V orstand des Martın-1I uther-Bundes
für die Kommunıikatıon, das Verständnis und dıe mpathıe für UuUNs, 1MISCIEC

Angelegenheiten und MNSNSCIC TODIEME csechr ankbar (ijerade der Martın-
1 uther-Bund zeichnet siıch gegenüber vielen anderen Urganıs at1ıonen dadurch
AUS, dass dort auf vieles mi1t 1e und Mıtgefühl und einer unendlıchen, ich
betone: HNENdUCHEN (ieduld geschaut WITd. Mıt den Mıtgliedern des Mar-
tin-Luther-Bundes sınd WIT verbunden nıcht 1IUT Urc geschäftliche, (})[1-

dern auch durch wahre Liebes-Bındungen. Wenn 1IUT ırgendwo der Name
des Martın-I uther-Bundes erwähnt WIrd, pricht jJeder ensch, der mıt
ıhm tun hatte, mıt 1e€ über ıhn Oder erkundigt sıch mıt 1ebe, W1IE
den Mıtglıedern des Martın-1I uther-Bundes ergeht. Ich bın sıcher, WENNn ich
das SdSC, dann OTTeNDare ich asselbe, W ASs auch dıe Mıtglieder anderer VOoO  -

Nnen betreuter Diasporakırchen für S1e empfinden. Ich Uunsche nen (1OT-
Tes egen und seine Lenkung auf a ll Ten egen

Ich an Nnen für die Aufmerksamkeıt!
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Hinblick auf Aufmerksamkeit und geistliche Unterstützung wurde diese Ge-
meinde in der Vergangenheit wahrscheinlich am meisten in unserer Kirche
vernachlässigt. So wurden im Laufe von zwei Sonntagsgottesdiensten neben
einer gewöhnlichen Kollekte auch Spenden und Weihnachtsgeschenke für
die Bedürftigen der Gemeinde in Zeimelis gesammelt. Die Menschen waren
so aktiv, dass nur schwer zu glauben war, dass das alles tatsächlich in
Litauen geschieht. Eine Familie war so begeistert von dieser Initiative, dass
sie für die Bedürftigen der eigenen Gemeinde 100 Kilogramm Honig kauften.
In den weiteren Plänen sowohl der Gemeinde in Vilnius als auch des Kon-
sistoriums und der Diakonie denken wir an die Unterstützung der Gläubigen
in Weißrussland. Wenn diese Idee einen konkreten Ausdruck findet, dann
können wir endgültig sagen, dass Ihre Liebe in uns eine neue Liebe hat
wachsen lassen und dass Ihre Arbeit fortgesetzt wird.

Ich möchte auch noch betonen, dass diese von mir erwähnten Initiativen
ohne eine Anregung meinerseits – sowohl als Bischof oder auch als Pfarrer
in der Gemeinde von Vilnius – stattfanden. Mein Ziel war, dass das Ver-
ständnis, das Liebesgefühl und das christliche Bedürfnis zum Teilen nicht
von „oben“ kommen, sondern aus den Herzen der Menschen. So trägt der
von Ihnen eingesetzte Samen schon gute Früchte.

4. Gemeinschaft

Ich bin allen Mitgliedern und auch dem Vorstand des Martin-Luther-Bundes
für die Kommunikation, das Verständnis und die Empathie für uns, unsere
Angelegenheiten und unsere Probleme sehr dankbar. Gerade der Martin-
Luther-Bund zeichnet sich gegenüber vielen anderen Organisationen dadurch
aus, dass dort auf vieles mit Liebe und Mitgefühl und einer unendlichen, ich
betone: unendlichen Geduld geschaut wird. Mit den Mitgliedern des Mar-
tin-Luther-Bundes sind wir verbunden nicht nur durch geschäftliche, son-
dern auch durch wahre Liebes-Bindungen. Wenn nur irgendwo der Name
des Martin-Luther-Bundes erwähnt wird, so spricht jeder Mensch, der mit
ihm zu tun hatte, mit Liebe über ihn oder erkundigt sich mit Liebe, wie es
den Mitgliedern des Martin-Luther-Bundes ergeht. Ich bin sicher, wenn ich
das sage, dann offenbare ich dasselbe, was auch die Mitglieder anderer von
Ihnen betreuter Diasporakirchen für Sie empfinden. Ich wünsche Ihnen Got-
tes Segen und seine Lenkung auf all Ihren Wegen.

Ich danke Ihnen für die Aufmerksamkeit!
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